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Frü h I i nosq eäihle?----
FliilenTie-mit nei

RTL-FIirt
von Montag bis Donnerstag 16.00 bis 17.00

Uhr auf UKW '100,7 und 100,3 MHz und in

Stuttgart und Esslingen im Kabel auf 100,0

Iel.: 071 11603035 oder 071 1l6492lX!l

neues Programmschema haben
die Intendanten der ARD-An-
stalten beschlossen. Danach soll
1992 unter anderem nachmit-
tags ein neues Ländermagazin
ausgestrahlt werden. Die ARD
denkt auch an ein gemeinsames
Frühstücks-TV mit dem ZDF,
das ab 1992 rnontags bis frei-
tags von sechs bis neun Uhr mit
halbstündlichen Nachrichten
gesendet werden soll.
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werbeanzeise: Flift iS the messaqe
Uebesbrlele slnd out, - -äna 
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Badlo lst ln

[T[-Flirt v,n Monras ,I}}r'rF"l,if.,6 00 bis 11 00
von M0nt?g-.qis.!pln.eFtqg^^lq.q0 bis 17.00 Uhr äui U-t<W- iO-O,i unä lOO,5 MHi und ln
Uhr aul UKIV_100,7 bis 1q9,.3.MH2 u1-d in §iuttgärt unO fsilingen rm käbel äuitOO,O
Stuttgart und Esslingen im [abe! agf 100,0. . iet. oztitOO3Öi§ oOii OCOiOO1 
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Tel. 0711,003035 oder 640?001--
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habe sich bewährt, den Privaten
müßten aber bessere Bedingungen
eingeräumt werden. Für die Wirt-
schaftlichkeit sei eine geringere

o 
Senderzahl ulumgänglich.
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1 Neues Prggrammschema

ARD plant ab'92
Frühstücks-TV
SAARBRÜCI{EN (dpa): Im €r-
sten Fernsehprogramm der
ARD wird es im nächsten Jahr
mehr Informationssendungen
und Fernsehspiele und weniger

* gekaufte Seifenopern-Serien

* g*r"1.", Ein entsprechendes
ti\ ft.1+.-, jL i
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Srsubing - Das Telephon8espräch hat nur
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;:*:_. . '. a-ErgFii es bei diesen Cesprüchen ireitieh eisäntiich

ErcitbandkibeEnichluß 'r,tih-rr:r:.ii ,-t e:: ,Sencl"r* iil',Tfll;'1":"?iT:i:ii,ff':$"dl'ä;
bis1995 ^ j"r .en , -r ir 5-: r,'i- )lä",,.1,1""T,1,,1J,iiä:T*:T;,:,?,H;

über ein Konzept der Medien- 1,9 oft s.Uf' Oi e rin- f,äi,jli,;:?iij,I[]1".T:j:".,1äi:i:l:"',:
versorgunt für Dresden berieten .:t. ,:1 . I q a 7.t-t .,.1-t - i' *" i,ora".-lr"äi"'r"nrule (DLrr) und ihr

w"sr.i;'ää..Dezernentni,Ji.:es ie::tei'S riiiSe*::i#ä#;:"H?ä::ll;;.'.1:*n"m
Bauverwaltung Reinhard. §tler t.Ii e S en. . srün sind'

mit dem Amtsvorsteher des Tele- , ^;- ,-^ _ , ; ,i,_ ^ ..,, ^ 
,iEizarres"verhättnts

kom-Fernmeldeamtes. Die ersten i: -' lj I ir- i: -r -r :t 'i ' '1- » c' L/- =
Breitbandkabel könnten i- u.''uri ::rösOier Stld"t*-.n* ,,"f.1"?"li'iil"'"ff::i;$Htt'""rlg::: l 
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Nur eine Frequenz für,Hadio Danubia" und ,,Aktuelle Welle Niederbayern"

Von Rolf Th1,m

. ;rET;--.--- - - Strau-linqer \lrerbefachT?lt gqq Ho.bP): -lbg[rnntes,aber nicht erhältliches Buch auf*- ar'
; ffifreichr.,ardäbeiauchdie'Ieilnahmean Planungsaufwands, denn eine solche
der lnternationalen Funkausstellung in Messe erfordert, nach Worten des Ge-
Berlin. RADIO TELSTAR sendete üon schäftsführersFrankLeonhardt,auchbei
dorttäglich aus Halle 1 6. Aberauch in Of- dernächstenORFAauf derEühne mitda-
fenburg hat RTO einen guten Namen als bei sein. Die Messegeseltschaft hat
Mqsseradio. Zum vierten Male präsen- schonjetztlnteressedalanbekundet.
tielten Moderatoren diesen Heröst 'Ra- Pas Fiäg-iamm des Offenburger HünO-
dioerlebnis live"f urdie Offenburger Mes- f unksenäers RADIO TEL§;TÄn würOe
s_egesellschaft. Patrick Schneider und auchineinigeOrtenauerKabelnetzeein-
GüntherLaubis luden bekannte und loka- gespeist. Mit der jüngsten Einspeisung
le Bands auf die Bühne der oberrhein- insGenge_nbacheixabet(gs,gMHz)sinä
halle. Dazu ergänzten sich lnterviewgä- mittlerw-eile 13 Orte mit RTO als Käbel-
steausPolitikundKultur, Leutemiteinem proqammversorgt. Undzwarauf folgen-
etwas außergewöhnlichen Umfeld und denFrequenzen:
Aussteller nach Meinung der Besucher, Offenburg, Ortenberg, Schuttenruald und
Hörerund Veranstalterzu einergelunge- Ohlsbaclr96,9MHz,kehl93,1 MHz, Hoh-
nen Mischung. berg 1 07,85 MHz, Appenwerer und Ober-
§9 bestieg u.a. der f rischgebackene kirch l06,S5MHzsowieEttenheim, Mahl-
Oberbürgermeister Dr. Bruder eine ei- berg, Kappel - Grafenhausen 105,1S
gens bereitgestellte Karriereleiter. MHz.
Den. Hö.hepqnkt und gleichzeitig Schlu ß- p!e_ Vergleichszahten ergeben, daß RA-
punkt der Messeberichterstattung bil- DIO TELSTAR sich hieieines zukunft-
dete die Verlosung einer Reise nachNew s.trächtigen Mediums bedierrt. So stiegen
York zum Tennis Mastersturnier, eine die Anzahl der verkabelten Haushaltä in
Lambada Tanzvorführung und passend der Ortenau im Vergleichsi:eitraum De-
dazu Cocktails für alle, die Lambada tan- zember 87 zuDezembergg in sämtlichen
zend zur Cocktailbar von Sigis Scotch- Netzen um über 100%. Das neißt, das ln-
clubvordie Bühne kamen teresse der Kunden an Verkabelung ver-
DieMesseselbstwarfürdieModeratoren doppelte sich innerhalb eines JaFres.
eine willkommene Gelegenheit, einmal Auch die weitere Entwicklung, so ein
mit den Hörern persönlich ins Gespräch Sprecher des Offenburger Feinmelde-
zu kommen und Anregungen und Kritik amts,wirdimgleichenMäßeverlaufen.

So rvird mit Spannung eine Antwort auf
die Frage envartet, wie angesichts dieser
Umstände eine Fusion der beiden Radio-
sender gelingen soll unC \{'er vor allem die
Ivlehrheit an dem künftigen Gemein-
schaftsprojekt halten rr-ird. lVühr selbst
stellt sich vor, daß die beiden bisherigen
Radiogesellschaften nach guter Sitte des
Teilens jeweils 50 Prozent an dem Straubin-
ger Sender erhalten sollten. Da Balle an
dem Sender A\{ßl nur einer - rvenn auch
sicher nieht der einflußärmste - r.on meh-
reren Gesellschaftern ist, rväre dem Verlan-
gen des Mediengesetzes Genüge getan. Der
Verleger - von dem Wühr vermutet, er u'olle
möglichst viel Einfluß auf die neue Hadio-
gesellschaft ausüben - grbt sich ,schon
optimistiseh", daß es bei den Hadiover-
handlungen zu "einer vernünftigen läsung
kommt".

Der Präsident der Landesmedienzentrale
Wolf-Dieter Ring indes uill nun versuchen,

"einen lr{echanismus zu finden, der s'eite-
ren Streit vermeidet" - wobei er auf das
Mediengesetz verweist, das es einer
,marktbeherrsehenden Zeitung verbietet.,
auch noch im llereich des l,okalfunks zu
dominieren.

Hinweis aul ,U-Boote"

Was den Fall Straubing betrifft, so bleibt
nach Rings Meinung den Betroffenen nur
übrig, sich zusammenzuraufen. Die Alter.
native wäre nämlich, daß die BLM die
Straubinger I.okalfreguenz ganz neu aus-
schreibt und dabei - meint Ring - rvomög-
Iich "eine Entscheidung trifft, die sich beide
Seilen r:icirt u'[insch,:n'.

MitneuemProgramm
insdritteJahr
Fürfrischen Wind in derOrtenauer Radio
Szene sind die Macher von Radio Telstar
nun schon stolze zwei Jahre bestens be-
kannt. Zum Start ins dritte Jahr hat man
sich denn auch wieder neue ldeen einfal-
len lassen.
Abgesehen davon, da ß die Berichterstat-
tung über lokale und regionale Politik und
Kultur noch aktueller und umfassender
wi rd, g ibt es voral le m am Woch e ne nde ei -
nigeAnderungen.
Schwerpunkt hier liegt auf Sendungen
mitredaktionellen lnhalten. lm RTO Döp-
PELKOPF, Sendezeit 11 .00 Uhr - 1 2.00
Uhr, stellt Patrick Schneider neue platten
und Musiktrends vor. Samstag mittag ist
Fiimzeit bei RADtoTELSTAR. Von 1 2.00
Uhrbis 13.30 UhrstelltJörg Thome neue
Kino:. und Videofilme vor. Originaltöne
und Filmmusik runden die Sendung mit
dem bezeichnenden Namen LE I NWAN D
ab.
Eine Personality Show amerikanischen
Zuschnitts ist die STEFAN KRAMER
SHOW Samstag abend von 19.00 Uhr -
21 .00 Uhr. Stefan Kramerstellt allerdings
nicht nur sich selbst, sondern auch neüe
brandheiße Scheiben vor. Sonntag von
11 .00 Uhr - 1 2.00 Uhr präsentiert Rämin
Oskoui die amerikanische, englische u nd
deutsche Hitparade. Unter dem Namen
HITBAROMETER Super 11 tief diese
Sendung schon im vergangenen Jahr er-
folgreich an, MitderVerlegung von Sams-
t?g nachmittag auf Sonntag trug man den
\dü nschen der vorwiegend j ugändl ichen
Hörer Rechnung. Die nämiich haben in
Zuschriften und Anrufen darauf hinge-
ryies_en, da ß siejeden zweiten Samstag in
der Schule und nicht vor dem Radio sit-
zen.
ln der GLANZZEIT, sonntags 12.00 -

13.30 Uhr, werden Stargäste aus der
Show-, Musik-, Fiim- und Literatur-szene
vorgestellt.
Friedhelm Lynen von Berg schafft es im-
mer wieder, jede Woche neue, interes-
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Günther Laubis und Patrickschneider im studio von RTo



,.

lliti*r',,- uir -r'r*-'. t it r' * ü 5 u,'t !, i ?ii;.;i:li^S -Lii r.'ü,',i)l-' 3 ; 
'i u-i Lr, ' ü-Oi- SES.-*in, r| \ " '-!

t:§_.-t-, i
_i., L_-.--a- *L-

... -,- -,* \
tiig*-*** I§Hn*sqffi*.

Aus für Eurosport
SportsenderstrahltseitgesternnurnochTestbildaus :i-rti-i".ei unten aus i'rej.i-i:::o::vior'Stimrne

.Eurosp^orthatsetnLcbenausgc-Die:cDoppcltunktroni>tunzulässiB,.FurosportplanffindeMä
haucht. 'Seit Montagmorgen, 2 Uhr Zuletzt bemühte sich eine Stu
können die Fans a* ,"i"riä,i 

-späii- gaii;;'ö.rpp"-ln 2u.u.-"gqb.eit Der britische Fernsehsender Eurosport- plant ein comeback. Drei

senders auf dem Satelliten- und Ka- mit dem 
-iänroiir"rr"n geu-Naii- Jage nactr Einstetlung.des Se.+{9betri9bä§ tlaf sich am Donnerstag

bel-son4erkanal 13 n"i'-nä.r, "in [ii"o rFr um die übernahme. zu dT Euro.sport-Konsortium mit Vertretern der französischen Fqrn-

Test-standbild empfangen. Aus kar- diesem q"t"ilrJT"rrti"li git ti*[ sehanstalfTFl zu V. erhandlungen in Genf. Mit llilfe des französi-

tellrechtlichen Gründen wird dem die Marketing-Gesellschafi 4ss schen Seade.rs -§oll .in Beues Finanzienrngskonzept .aufgestellt
Konsortium aus 17 Mitgliedern der ol"nrtteisi"n'li-Ür-täi"ärrrnäyri ,,ri"- werden. Nach 

-A1tSqu9n 
des Eurosport-Kon§ortiums soll däs ho'

flnion der eurooäischen''iü;;T;k: bi;;;'";;; öaimler-Benz-Konlern, gramm Ende Mai wieder aufgenommen werden.

Ärüält"r-tEBÜ) ;J d". britischen die Stuttgarter Mes-se- und. Ko-ngreß 

- 

=l
sky-releviiion von r"iäaiäü-i'l"rii ;;!"li'1'häii,- a"' Marketing-u"1ter- flf,p übeflegt Beitfitt bei EUrOSpOft
Rupert Murdoch der Saft abgedreht. nehmen JBW und die Werbetochter -o.o,-r* lraLrrnzra+ don

Bereits im Februar r,^,rää!ä'i<ää- ää. 
"-'stiaa"utschen 

Rundfunks pi9 ARD ha!.rlre Alsicht bekundet, dem-Eurosport-Konsortium

-ijo;"ä; il;;;;iü;, Gemein- (sp,R).. . 
.. 

.-- 
- --- 

.. beizutreten. Bishergehörten dem Programmkonsortium des satelli-

schaft nach einer Eingabe ois ron- Muidoch, der gemeinsam mit ver- tensenders ,,Eurosport", der seit vergangenen Montag.dgn sende-

kurrenz-Senders ,,screensporr., leger Hubert Bürda in den neuen !"-tlq!-gi"sestellt hat, 17 europäische Fernsehanstalten ohne
(rteutscher Name: ..S;;;ffi;i;l eina"iiirdern die Boulevard-Zei- ARD/ZDF an.

iestgestellt, daß der Betrieb von Eu- tung .,Super" publizlert, soll angeb-
r,osport gegen .die ""-r'ipa1i"n-* 

ii.h"äi; ägtortige zahting.*L3g i:,'io*:enie.n ist anstatt ues ,1),rosport
weitbeweibiregelnverstößt.Da-MillionenPfund-umgerechnetfast
nach müssen_ulertral,r-ngsreÄt 60 MillionelMark.-verlangt habÄ Ji:cgral.'uis eiiiü I{inweisiaf,ei llit dem
;;Sdt*;nrtuftung".iullän inter- Die schwäbisch-französisöhe Inter- f c-igenc:en teX-i; ZA e.p-dairg e: :
essier'ten Sendern arigeboten wer- essengemeinschaft wäre zur Uber-
den. Die automatischäüberlassung nahmä der laufenden technischen "..,i.ü-s #ruinrien, die niCh.t in uiiserem
von Senderechten unter Ausschluß Kosten in Höhe von rund 600 000 .r:iiiiiU.J,:efeiCh lJ-egen, Sii.;.ü wif f:.iCht
konkurrierender Anstalten, wie im Mark pro woche bereit gewescn, ,-. ..,-:;..;; .:r. _, ; .-. .^ ,, . :r.-.^
Fall Eurosport geschehen. ist unzu- muß aber-von der Europäischen Ge- 'j.i';rLüui- rjL Lr-t: j' rrüi6t-: udi: I !'u"rIc1liiIJ-l
lässig.meinschaftzunächstabIilärenlassen,-iL-

Bii zum späten Freitagabend ver- 9p "ill-Be-teiligung 
der .ARD.über :::":":'ff"#:'"H: 3:::!,':'::'il- ;:::::ff:.":*:1:*gJ:5X-"fl

handelten die EurosportlTräger mit die SDR-Werbegesellschaft ijflgl- ti-ouarität zu h6ren {e.e. aber er- ein Horer'der über eine saterriten-

foterrtiele, partnern, ;-d;';h.;i- hiupt zy-lässig istl !enn^Eurosport ::i::"3:i::"3':":::' ;:"::::::' :* :::::1";:li:::;::;:::'.";lff: "'-
bestand des Senders zu sichern. der strahlte Werbung auch außerhalb tler ili-i.,-i:,1":: E::;::';":iffi '::; Ferner spejsen Kabereeserschärren

seit dem 5. Februar 1989 ausstrahlte von den Staatsverträgen für öttent- schHärze zairen schrEibt. auch saterriten-Hdrtunkproerahne in

:'.-.-.-r--i '/'r^: i ,_ji:i,,,.s ij.Lr_ii ,S.:ciilGji:Gr yt)iliJ-1- : . (/ j. :-t- (; -L

7 o -,: n -; 
-'$ rfil,l ;'i;:-,:l j*ci i; ,:};rilii:ig,:*;i-;:-i;:itI'

und zuletzt bis zu 25 Millionen Haus- lich-rechtliche Sender in der Bundes

üü"-ä sil; europq in englischer, republik gebilligten, Teiten, au1,,,Als !ii:i.-i:-_::i",!:l::i "!iilr-:li+ i!!l ":i:::::""::' .::='"1:::" ;,i:
oeutscrrefunoflämiicher.spächegr- wditeren {nq.kful!, b:l_1". Y}.e,I :::"::::i3:.T::ll:.i:.^'il;:::l::l i:::" l:::"1".;'3":::=":;e:.*;::uLurrurrLr '-"-t":-"--:' "-."''-:'-":--:r.------ -- ;^.,, rernstecken. RealistisEh beträchtlt horen isl. Auch Chrrs carry s Novä-
reichen konnte. Der britische Me- nahme-Entscheidung nannte JBW- natt" die old-Ladv qenue Probreme, xänäI k.nn eher 2u den unoestähdi-

ri:1:-L^L^- U^_- D^.^- D^,., ^ödah 
den Seesendebetrieb vernünftig suf- gen Känälen gezÄhtt §erden).von den

dien-Zar Murdochkippteeinemögli- Mitinhaber^Han::L"§:Putl gege,n- i!i"l=i:'::;:ii:::" wErrru'rrLre ""'- Bil,[:i:'"?"3ii"ii,'"]E|!i"l;lil."il
;h;'-E;iil;g" äu"I' -it seinEm über dem sÜDKURIER die-F[öhe si€ht hän :i:h_di: reären Hörerzäh- ::i":::.fi§imi;:".i:-.:::".:::ii
schlichten",,Nä". Murdoch ist oder der Werbeeinnahmen. Murdoch sel rln von sar-R.dios en' könnt! 6s,, nKrassik Rädio", "Radiorop.., ,.ä
*ä -lo piärent-Eignei-üei eri"- hier von überhöhten vorstellu_ngen :i::lii"liliii!::: .*':H§_.:H:;:l:;f":::"*iii!!!i'i=t'o""""."u-
sport, engagiert sicliaber auch beim ausgegangen. Das lnteresse der Wer- t:liii:.*:i):il;"":.3:l'::.';.:il ,. o.,.="n,.^d konnten arEo Kab!r_
neuen brftiichen Pay-TV ,,BSkyB", beindustrie an.Eurosport sei wesen"t- ;i::',i.ffii:.T.::::"T:::iTL";:; :il::l li:isJ::"i;1.:.::iü:i:::l;
dessen Sport-Sendungen auch' auf lich geringer als Murdoch angenom- 11..""-i"i--o".- -;;.";;lp'"e..',e:: carorrne in deutschE Käber-rv-Netze

dem Koniinent zu eripfangen sind. men-habe. sid/nic Eil;il';'.,'"ili:";:: Yg::::;:i:::i:i':5:;':"!3l3il,ii'i;" ff::.,:il
nädi6cäroline"tsri.t"o=rrc@gnd.'sp6rtk.n.l.'.IgÜbCrträ9!r'ü..uriläl!nlNur€t{.lozbis2oadef

""i.ä"'-ä"t"iiiten..AsTFA--..-;:::;?".:';::::",":::":iT.:",,;:3i"-,nut:€nauchdieHör-
Rädio ca.oli6e hechre ni! ein Ge- progrende 2! h6r?n, ";i ';;-Ä;; 

{unkbuEhselHi€r hat der Hörer neist DoEh gän2 reäIirtisch betrachtet

heiDnis d.räüs, däß sich dre srä- hin rurdE noch hehrere;;";;;" i;;; ejne AuEEahl von cä' 20 bis 40 H6r- dürfte "R'dio 6a1'xv" (die deutsche

tion un eihen sätelltten-Kanär be- eu§ defr Novä-studio q'=""d"t' z" funiProqrsnden' a!i'ai' 9'o4"" trar- suP€rst'tion ßit I KE) bei reiner il"t ÜäfOline

nuhr. aqch "atränric 25?,. ku6re.t diesen sendunsen *"."":'-;";"";i .. i..-xo""nt-(äbel-Nstzern steht letzten assstr'hrunq neh' Hörer :r

;;il".i;;;;t"" und ist wohr 'uch Länderd' a6 F'ettäe' 
""I"ii;"1"'iä; iä:;li;:;--;;;"'.r oii Ä""ar"ix- Länd;rn ist es nösrich {'1rlrdines

s.6 einseiährene 6ewinn2one '.'''I o.u"i".---l;:._:::':,::l:ilfi ^x:" :iai;'i:.::""":lil,"i"'li'i}*I;: "":i'*"'-5:;;lill'"i"ä.,-,;I.;;;. L
s.6 einoef.h.ene 6ewinn2one in 11- brunoen rroline in Deut6ch- nal in Kabelnet2! erngeEperE' r!rs'

:::;i:ii".{:;:t:#t:";:i;^::"'::: ::;;li;:"::,;'::";":::::i':}':;"::: I:::'""*;:'""::;;';;";; -ii- or. ""i^"' oi'i"n' '"rr-"' jEdoch nur

dle Höoli.rrkelt uber ch.is Lärry, ,en io ,,,!rcro.ui,d q"o"u." ,,"o".. (äber;etze 
"i"s"=i"i.t "..a""1 

u.r......ji-ini xäiirlttii't" nt- :ici-i g-i- e Le

dar in eineo stereo-sorrunria"li Ä^o"'"'"tlt' Novä zu var- bin'dit den Novä-K'nel (Club-IusiE/ ''

Hörrunkänbieter uoe. oe" est.l-;"Ä ""i,""", 
däB dies nur.i"'-"I"."rre". u6 es noch einmal lestzuhaltens tn Piretä Radio) ihren xunden anbieten

iit.x,"' *o."' schon stereop'oe::t- :::'"::::::::::""::";1,;::::iH: Iä:'{:iil; s:":it**{:ii::' i:: ,. d!n.Nllder'Iänd'n:::-::.'::"::: i§qk* qf gr"--'-1o".= ßit c;rorine etH' zdei bi5 d'ei oo- für Horrr tieorerrscn '" *" 
-*L;ä;;' ;;;.i". es ein -..n€ {aber oit äuch zwei verschi

prosr.one - dänn je,Eirs ," il;;; chen sehduneen ärs vr;;uchsbätron lioe setelliten;;;;;;;:';i{' (rür nävirEhcn LändErh sch'int es ein 1-ll 3ü 
S i:bef

v6n .,Rädio Novä.., ..club ru'i.,,r,hd vereinbert wurden. (u.r,i d€n aetra) u""iili".'oii'"-iAT-An- paär ptiftigen Priväten Kaber-rv- -L'l
lagln' insDesondtre 

'ür 
den Asträ' g'gellschaften -gclungen -:: :::::"Plr'te Radio" zü hö'en' 

Latest NeFs: orrsr,orespeziärist uwe g16t es.uen *; $:.!:":l-:l:.;::i::::*^::-::il:'":"i"-:i: ":i::: 
j-i r:S;eilUng

E-.rt r.r yEsL>LllIct[ltl

durch die Bundespost aus rechtli-
chen Grunden nur beständige - ee
gi.bt Unterträger r äuf denen al Ie

i5ili'l;.;;:: ffi"äoä; il;;Iiru,""- {i. * § üar* -Liy:. *.rsendungen aus Irland übertragent zu
denen die HÖrer anrufen konnten' "ii-i**n' i:"'xn än J-*-Ssf
Peter t'1oore, Programmclirektor von ," .,-

üil='o)i!.!ii.";::":ll'-::= "il;31 .'" säte,,it känn t::-":::^.::';::- I!^":?i::;+,-i:::,;::"::: oEl oäi:..,,.. R.dio ilov. inseesänt s oi= ***--
,.club husic.. zu höreh. or, o",'-li- ,".t.ii." äus iehrereh 6.o"a". r"i- gehörigen iv-x".ir t"n.", dä die sol!t! Radio ilov'- insEesänt 5 bis

o].I"i.^".t".t.ä9er7.3a*'::ä"l-i"r"iit-n"o.i
i" ii.r"" rAeen häshoittäe:.'"1:9: ilF-.,,ndrunk ,erden ::;':;:';iläntäe. aneeschrossen äne€nesE.n. Abtr, ob dieEe- überlä- '

bei Radio cärorine von see.sende- ::::":-:'l:::,'i-ii:-:";,". ""." "". kr..3!.uch nur d;n se{ünsEhten un-
::i.::li:.":'Hll::,"::.::',ä'T;- ;il-;;-i;;i;':u"ii""s "o". "".n.". kr..s!.uch nur den Ee{ünsEhten un- eerben Horer zu

aharetuno bei einer Erderun*€trlle t.rt.äeer no."",-.""i-J.l-Jaiugeto- stualo_-o:::::::t:*:,-::::::'r-Yl1 O i11 *i1 -lti # *?1tel "Inside 738" zu hören'Übrigens: rige TV-Proqremm angewählt ist. Das
beide lonunterträeer eehÖren '- ::::-,:::" ]L',i1"."'i"'IL.uirr".. hciBt ro xtärtrxt: trenn der sffsho-
Fern5ehprögramh'Lilestvle"- ternärtunq 

.?-Fr..k "C.rolinc., hören *ollte,
konnte die Ehefrau nur Lifestyle

Zuh 27. StationsgeburtEt.g von Ra- 2' Schon um ore ^_"'* -_- -Fin SEesen- sehen' Hittc gie z'A' 
'uf "SAT 1"

dio carorine a6 ostersoh.tae' dtm rern-2u ::l:T§l' H:;:,:;;.;;--;" iiäilin:iri.t, ri.o ocr Deutschrend-:i: -;:':;';;.-;".;;;-;;;; JiE'."e"- ::i-::i.::::lll'-..:::::il::i""" '" illi'illl'il: :i::J::,§:'=::i;;:-
lären Programme gestartet' Fr-ir ei- lO-Hjnuten-läv't aussrrörrterr'

kolnmen '

::1,"::li::"":i3i!,,1;1i""!X:-"::: ""' *'"-"*-:"""':. ;:;#-*;:; ;;;;ti - i';ä^ vlrkühden' d'B sar-Au!!tr'h-

eräo6e frrt Hinseisen *'".!t?.:;!- ::*:-.,:"-'*" - über saterrit'no ;,.".. r=. b.i vieren .eräiltänr.eEn l::3:^".:';?:t"::.::lo"'i3i:t::l:l: Jüfn ii::j'ege f .
i.ii"" ,"r. Diere Prosrämne lieren 'uture"! :::"il:;: Jii.....n"r nur über den tuneen lum studio üblrla6t't *aren'

nen Seetenderlreak durchaus hoteng_

toile sä(he. wrnn ein üb-rrebenEfä- oder.zier ""1::.::::-.:'.:-:::.t"-:i:::: "::-i::j;^:::::..;;;;.;-;";-;;. I - .
i6no. i,,.-h die Dx-Faogra6.-von -xaolo t.lr zuruc(xonßln.

l\eoEr l6r ru

iil"r""tional " infoFttllr,t: t lrGn. (l{crner Tschoepel
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ackelte Ksnkurrenz,§Bndgr

§ä:=*.**_-ah - 800 ß00 tlM Schaden!rärEFWicht auf oo glä-"h"n-wilr"-range- 1 llas wirlt ilrm der staatsanwalt yor
Mitarbeiterder"AntenneBayern'soll ,,Radiostjdtirol l"ausgeschaltethaben lrn dor prtvauunk-srone wtrd.n *liJinJlllllll

I gßk5mpfl lm Gorangol Dll d6r Korkurren2 lst dor ohoma.vonKlausOtt einern vorsloß aut lic(iorunusobenc in Dcrllranrlailschlaevorn2s.Augusllg0g I lltio tochnllcho Lolter do3 Sgndo[,Äntonne BEycm",

lill.ll[]tl;*l[:;x,#jT:l[ :1,ü*]ni;;lrr*irhj:'';'*ru H[ii#:i*]rllir#jf].äH; I ilii:1iüi:11rrfl]i:?"ffi1x'd:";i{{f{ff#{i. r,,n I kszerhänd ln BEnd qe3leckl haben. D.. ladanlällr

3:,-." Hadi0'Krig$: Technil(-Ghel
@
i.00 hlachrichten
ü.8§ Morgenmelodie

mit Wetter u. Verkehr
7.00 Nacnrrchten
7.05 Morgenmelodie

rnit We$or u. Verkehr
8.00 Nachrichter.i

; 8.{l§ I?lorgenrnetrsdiei rnit Wetter u. Vcrke,f'lr
rS.tI0 Nachrichten
iS.0S lVlusikpavillun
i mit Wetter u. Verkehr
i Dazwischen:
I ETGIüNALPRüGfiAMME

I p iü Resirnal-
iniorrnationgn

i 10.00 Nach*chten
10.05 tllusikoauillon

; mlt'r',';iter i. tlgrkelr
: *a:l,liscnen:
; Rre rnn:alpft*ßnAMMt

r 
^ ^A 

A

ru.JU Hefr;ünat-
, inrgrr':ätidna;'r
, 11.80 f,Jachrichten
11.ü5 [Husiksaviflon

':.:i-d.raffgf ] Velkehr
4 J AA hI ! .JU r"legiünfit-
rn?0r.malr0nen

i 1e.0l} fiachri*hterr
I2.05 Auf ein

üutes Heues:
§4 Baden-
Wiirttemberg
lnll Wetier u Vrrkehr

SDN,,'§WF
13.ll8 Naehricht*r':
13.0§ §rütüaiÄL-

PRüüfiAäitidtI
üarienradi*:
Wunschmeir:die
*it t&lett*r 

u" V*rkei:r
Frankenradi*:
Wuclsehffielgd,ie
mit ltstler r.r. Verkshr
Ktrrpialz-ftaeli*:
!{ur:schrnetssie

it Wettsr u, \lsrkehr
ftariia Breisoau:
Wunschmeftcie
mit Wetter u. Verkehr
§chr*rahenradia:

das erste lrbcnszcichen'in don Arrrer ge ttunkurrflrz aus den llcrgcn vict zu zirksrichtorin Rozenin Nordihliendeo Mlesb'chorschötfengedchlvetantwo'len'

;nstalrer ersr eine lansvieriBe cencbmi- shats;NalLchatr nuch srcnzübcr- rol I dic Nutzung dir Frequenz 101,3 zu !§nM kLl9ftl: 
"! p!*llligt I h*"n: 

^ , . , .

des lan.lesweitEh Senders nicht .inmal Antenne lloycrn seinorruit nach eißeh€n sche Justir ettsprach nichl denr l\'unsch " I fririi- ä"t"ä""f 
---- --- ---

geniigerttl Frequenzcn zur Verfiigung Angatrcrr f ür ,ltrrn<Jfurrkversorllung und rler l\ntcntre IJavern. lrr tlererl r\ntra6; art Der Angeklagte bestreitet
stittrdsrr, utn gerirde die vielen Ilervolrrrer Übertragr.rngstr:chrrik" zuständige lvlitar- den llezirksriehter von llozen hutte es

rles GrolJt'attnrs i\Itinr.:hen olrtinral rrrit beiter habc bci eirrerrr Absl.c,clrer auf rJcrr gclrcilJen, dirs lLi.ii'l SlLrrltirol I hltrc zrvi-
dic Tat freilich, will auch

lrtinral rrrit beiter habc bci eirrerrr Absl.c,clrer auf rJcrr gclrcilJen, dirs lLirii'l SlLrrltirol I hltrc zrvi- nicht in Südtirol gewesen
detn ncuetr l)rogramm zu versorgen. Schr,varzenstcirr r-'irr [,oclr in tlr:rr Contai- scherrzcitliclr "irrr r\tr11,rst lgl]9dcrr Sr-'trrlo- sein, I)och in r:incm Ilütten-

buch des sleichen Tasesner lgeschlagen. in dern clie SenrJetechnik bcttiub aus nicht b,rkatrntctr Gri.inrJcn

dcr auf dicsc. frcquenz snß: Vom 33110 miltlunusvcrlohren rvcßen dos tsründun- dreos Nitschke. legrE f.eilich \\brt aul die
Aleter hohen Schwa'zenstain in den schlass seson turdio siidtirol I in cuns raststellung. daß sein sendcr mit denr Dienitag, 14. Mai 199f7-5äft§=ill
nordilolienischenAlpcnaustunktedosgckommenwür.von€in€m.reinenIta-8randanschIag"ab5clutl.ull'zutun_

zlvischoo. l)ic in MiiDchen ansiissißcn barcn.jcdochlllnlurltiLtclnrllpn(lcrr rv(,llc'richt(;lci.h,rstr'it(;k'ichcorverIjl-

ilflilrlllililrj'*1,*fl *1ii*i;[-ii*,','.*.';**i l**1*i*;i*rffx'[+**[ x{ries irt j{,tlEer

quonrl(,l.3bcnrüchlißlundvorrSchrvar- rachn;sctren llctrcibcrvoo ltudioSüdLi- I\lrrl(. wcil er im Okiobor 1085 in tlcn

hincingeslrühlt- trel€r der Frcqucnzpiratanszene", eire t]rcnncr rnit Steineil ältnchiert und drbei gust 1989 in den norditalienischeu Bersen die

Iich sogar dns Sundespostministcrium zu gcndc I lcrabsetzunß" verbot. von llrdio Siidtirol I r:.wescil. beu, mull sich heute und Eorge; de; *Iü;ch;;r
Privatfunkmit:rrbeiter lValter ilrl. r.or dem Amts-.-=___----

- 
gerichti\Iiesbachveranhvorten.

lYunse hrnelcdie
nrit Ydetter u. Verkehn
Wür"ltenrberc-§adin:
lvtlunschrnetgdie

mit l#eiter u. Verkehrj q 3ü fi*gional-
rnf*rffiättün&*

1{.üC &Jacirricnren
1{.t}5 l{otenerpref}

mit Wetier u. Verkehr
üazwischen:
RTffIS&IALPft$SfiÄMMI

14 3ü Regional-
,nt0rmati0il8f'l

1§.StI Narhrict'lt*n
15.0ä HotenexrreB

rnit Wciter u. Verlqehr
1§.{}0 l*achrichten
16.05 Notenerprell

mit Weffer u Verkehr
17.8ü f{achriehen
17.0§ l{atenexEreB

rnrt Wetter u. Verkehr
üazwischen:

ffiffi"ffitriffi -q#* W & $g*ggffi$i'f'fi;ffi

E §J"*-:l *.Y#j,l'ffi: BL, *',"nul}ü":l"j,'rri:llLx#iir.ii'ij
13r,,#"i:'f,§;'![§* | roo I roo [os.+ fez,r l+a,o lsr.s I der entschei^den.. äi:iH;'ffiäf,:::ll:ä*i#;]i:i':3,:T{l:

ImaItenBundeseebiet"Rachemanöver..abgetan.Erseimi!aliennur

lsommer tsso I too I too lse,o I oz,o I ze,o I zr,o I werden fiir das täi,ren- :§if,l:fl;,ä:":I"115äiT d'];T_:11,"f,::fi *1i
lehemoliqe OOR lSa.O IAZ.AlSt.ZlSl.l I l.O llt.ll de Jahr Frequenz-Frei- cec-1:Icel __ ..

ffiH"Bt#*.r,*;-,:ll*1q.+rililä"i.:*!.'f,"iä?,i"llli,i
ouerre: Gf(.Femsehfonchuns che (Sef f urid/oder äT3:"ffHi..#,:Tiliää:E?;?:l:]ltl,l;Yj'

i-ryÄ%*i' ?ä'l$:; [h luli lgrl : Iinheit illllääfl"s.":*''**.,*x**x:Markt- und Absatzfor-
r"r,"ne) äri"r, ai" wiä t.. tt rt r r. , fil9't#'"Ä'"?"1öL:,i'iü-11;h::*'"16;;"'i1";

#ää$i-r *m, für die lingthultquolen ;1+ä*;':dipuä**u''{,ij$,Läifigen 2833 .WeSt-HauS- sramm auf der ulsv-Frequenz 101.3 rrHz vom
halten* kornmen 1100 wüd anfangs längerdau- In den neuen Bundes- 3,",1'l;11,"",'l*äffiäTäf"f$.:iEü1i,j.Hfi:
weitene aus den .neuen eru. Grund: Oiä nr.*n_ ländern steigt die Emp_ i;;i#;; .Ä;i"ä;;;ie*Iie;t;;;;;;'äi;l;-
Bundesländem gelhaften Telefonverbiu- fangbarkeit 

-der sendär 91"*Sft:1'fJ:":"i;;ä":1"J..*-#.X*5:.tfr

- Insgesamt rund 8500 duqgen erlauben keine konstgnt an (s. Tabelle), Großraim,nünct*n i.'"o'se'.
Personen Mienen dann sofortige nächtliche Zah- wovon die Privatsenddi ,,Absolut null" zu tun

ihr Meßgerä!-{* pg1l- §nülgnnittlung gus-dgn (pRO7!)pro{itieren..Die . r*Hä:oä:r.Tj:;i:i:§ä,j}."i?f:i#.1,#
nannt€,CfK-Meter*. Es Familien zur GfK in noch ielativ geringe Är"ü..1! ä*'L;äesira"uptsra<ii-una einem
gibt Aufschluß darüber, Nüryberg._ §tatr dessen ReichweitevonRirauli HTL:.",','"tii"'äi?:#3eä'jJ:1,"*äI%ff:B*
wie viele Haushalte,/Per- werden 

- 
Speicherkarten grund einer schwachen ltt,ligt* I $eä err'äuircirin 

'orrc"hairii:
sonen welche §enduggen mit der Poit venchickt. äediner Frequenz könn- :LäXälH"lg',",fl§,.,iil,:',§# B:i1*',""T:iä,T:

H:*"ä§ä*J#,Xffi flffi;lvezoseruns: ffiä,l"*.mlä"?3i äärli:,:li:.}:,l$::;fi;:lm.x**l:Er

ffie rierg äsushorre rin %l könner rerrhs sender sehen? 
g3:**§r:tfä IfäTä- :ifä:if*?#;!**ä*t":;fuuHie riels lluurhulle {ln %} kärneil wel(he sender rehen?

REGION AftM ZDF SATT RTL TEt §,,§, PRO I
Bundesrepublik
ohne ehemollge DDR

xüs 10ü s3,4 67,3 4S,6 51.5

§ommer 1990 1üü 100 §&"0 62,ü 2&,* 21 ,0

ehernslige DDR ss,il B?,8 54-? 37,7 7;ü 17 ,4

§ornmer 19?ü ss,* 78,0 4§,ü 24..9 4,0 5,0

In den otten Bundeständern gtbt es 24,4 Milfionen R-TL) erwartet. Inlnap.R $X1fti,t:l'äT::"'.i"i,:ni:ä.::*:f:#,'*?
Fernsehhousholte, ln den neüen Landärn slnd es 20 §tädten auch ftir curau"o""o":roäd u"riveruneitru,orden.
weitere6,20Millionen.Seit§ommerlggBnimmtdie PROT und TELEs. Kl-Ausorr
Zohl empfongsbereiter Hqusholte stöndig zu Bemd Matheja ,/-

ftf;ütüNALPnüüftÄtblMt
1S.3m ft*Qicn*t"
i*farr*aliunen

I$.I}tI fiieeirriclit**
IS.$S klusilsasHail

rnit Wetter u. Verk*irr
20.ütI Naehricl;tcn
ät1.0§ *&*ndmsl*diu

mit Wetter u" Vsrketlr
21.0ü Naet':ricirt**
ä1.ü &&enümsl*üis

mit Wettär u. V*rkefur
22.00 §4 Baden.

ttl$g.erahergaktuett 
:

mit W*itar i;. Verk*hr
tä.ü& Ahsndmelodte
3ä.SS-{.S0 *Htr"

filachtexprell
ufiz\,/t§cnen:
?3.üü-4.0ü stdl.
Seehrictlten

{'\
ä*)
, ,-1 l
.L L,

ltt-i

fiEü}üf{ALPRüüftAMMT
Sadsnradic:
Star-tparty
mit Wetter u" Verkahr
Frankenradic gm
treulahrsahend
mii Wetter r:, Verkehr
Kurpfaizradfo aktuelf
rnir Werter u. Verkehr
fiaCio BrersQau:
Magazin arn
Neujahrsanenrj
ffiit !?etter u. Verkehr
Wurttemberq-Radio:
§tartparty
rxit Wrtter u" Verkehr
1i 3ü Regiorraf-
rntormaticne n

1t.{}{} Saci'rri*i':teft
I8.05 Blusikcccktail

mrt Wetter u^ Verkehr
Daewiscne*:
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Rädio Canadä
lnternational -

FAX - NUI'{HERN

Kanadi sche Botschaft

Fr i edr i ch-kJi i hei m-Str.

s3aa BoNN
tel. A22tJ - 25 LA 61

Taeglich Erreichen Ltns zornige
Bri Afe, di e Unver5taendni s

ebenso !

, träurige utnd ernpClerte
f urer' d i e=e Entstrhei dung

Liebe Hoererinnen und Hoerert

Autch wen n
Spr'ätrhabtei
?3. I'läer'=
wollen wir
kehren.

dieDeuttscheAbteilr.tngundmitihrachta,ndere
lungen von Radio Kanada International seit dern

"ofii=ieII" nicht rnehr e>tistiert, koennen und

unseren treuen Hoerern nicht ein{ach den Ruecken3frDa h fi T

Is ü äqgi.q
-+.r I J' 

=.qFäil
§r;q

37 E o 
ryof, * cr;.

ilil[[3H ['g r 3

=ä'J. 
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1grf ; TU--on-tPq

manifestieren
blirversichernlhnen:dieseBnie{ewandernnichtinden
Papierkorb,sondennwendenVonLtnSnachwievonsorgfaeltig
verwahrt und fuer Protest-AktionEln verwendet'
Denn: das pergonar von RtrI gibt sich noch nicht geschragen!
Sowohl mittlerwei 1e entiassene alg auch verbl iebene
Betriebsangehoerigerufengegenwaertigzueiner.gezielten
Karnpagne auf , miI dern Ziei, die Bundesregienung von ottawa
zLt einer grundlegenden Ueberpnuefung den von den CBC

getro{Tenen Entscheidung zu bewegen'
Jegliche Unterstuetzutng von Seiten der RCI-Hoerenschaft
stelrt fuer uns eine grosse HiIfe rur Erreichung dieses
ZieIes dar
IndiegernSinneru{enau.chwirVonderDeutgchenAbteilung
unsere Hoererinnen Und Hoener aur{, nicht l0cker =u las5Eln

und sich aktiv an der Karnpagne zu beteiligen!!!
trli r senden Ihnen anbei äi.,= Li ste der Fa>l-Nurnrnern der"

wichtigstenAdresEatenvonProtest_Schreiben.Kontaktieren
Sie autch die t{utr.zwelIen-EIubs Ihrer' Regi!I1r- denen wir' im

Laufe.derZeitdienoetigenlnforrna.tionenzukornmenlaggen
werden.

Vielen Dank {uen Ihre Unterstuetzung ! ! !

0.i"' tI'urü sT {i,T? ö§ *$ t* I
d, is ] &+ö
N
.{l

Ihr Tearn von der Deutschen Abteilung

rii*i*::L }rn}'; :-';r cri* ses ln:io unci i'iir. rie !'_itsc',.rniLte
,rn:-. 'l r''.r-'i.oJi r_r :'-,u.i:l it-.n.,+.;..r. rinr jt,f 1_ (.::,U-[ -Ci:.eS pC)1B ;.-,;;:,,,,r,-:,".*l ;.;;;i',5., i",t.i;;, -i-i;,c.,re"-r,c.;e1
l'i ite;"Si.}ie ,-e i':'.. .:", i'-,f'-j-]-i]ü g,(-)L-,ii:tj ci.i* iiUi'nahi::en,

I --+ ,-..-.,iii-- - --r-er',,.:eri= ,li.:,r,r- ittli ran-l ,iu r'1 3I. .;r;,iu*iär" Jen. v'j-';e oii,r::: i.i i,^e liqclio 'IiroilSi.,ctir:ci -;ori-' ,firJi--ne*
kctirerr. trielen ffinil-Iffich natij-rfi-ch ailm. Otürs.^ ',:4- .C , ' ..+]1, 

,l,..ii -

g

7
E
t):

i'i.
.a



i'ii-xC.r ;r*rl?,leii \rI) ;lusga'r-re oii'::'l !ho iiirs r'i-lrcite-:', ?-l o1 Ur"Trrer-seshein
iirrib *:'gI ü

Strukturen für lokale Fernsehprogramme radikal ve;bessern - Förderung geseElich verankem

München. 0by) Die Strukturen für ein lokales stützung durch die nationalen Anbieter. Dabei nanziell tragen würde. Gleichwohl bekundeten
und regionalej privates Fernsehprogramm in gehe es nicht um die bloße Subvention solcher sie das fnteresse der nationalen Anbieter, ein
Bayem müssen iadikal verbessert werden. Zu Programmangebote, .sondern vor ellstn um lokales und regionales Fernsehen zu gestalten,
diesem Ergebnis kamen in München Medien- reichweitenstärkere -Sendezeiten. Ring wie_s wenn die Rahmenbedingungen verbessert' vertreter, die die SPD-Landtagsfraktion unter darauf hin, die Landeszentrale werde die Bil- werden,
Vorsitz von Heinz Kaiser zu einem Fachge- dung einer rein zentralistischen Struktur für
spractrzurSituationderFernsehfensterimRah- Privatfernsehennichthirlne_hm91 eugnile1i- l?;;;* 7oi *.. 1x z
nienderbundesweitenProgtammevonSATl vatfernsehenmüßtensichdieföderalenSttuk- Ij*tt' '-t15=t-'\rrtru-Irä v t t )c)t
u"Jnilpluseingeladenhatte. turenwiderspiegelnunddielokalenundregio- lBerling Z.Zi.,*e1:de]l irn

""*rffi"tnxJ:'ä!f"1i'",Y.?l1f 
li.:*:: "m:,Tä;HfirJl'üälü1i""{er pro. ffi;r+äf :ä"ää? 

u."-
zentrale f,ür neue Medien (BLM, Werner Honal, gramme sprach sicL der Geschäftsführer vön l* " " l:- 1 

* 
:. ' * '

eine gesetzlich verankerte Förderung landes- lrr".rt"rrfr-r.rkundFernsehen",DietmarStrau- äavel llagio und lE:itaQ&"
weiterundlokalerFernsehfensterdurchdiena.ü.,",.'DiesesmittelständischörganisierteMo--
ii;;;r"" p;4"Ä-;üEier,da trotz steigender $.f,u^-Tl.*,11"_I"_.f1*:l:I:*f:*"*.Xu§tr I *erwin schiitt e/
*erUlugnsatäe eine finan2ierune aUeü ",.r 

Übelgben.totalel,Anbiet9,1 s:cf9a,f5[e^1._!t-1- v v ! ?v *""",.Ii,'-'*
Werbeugnsää eine Finanzierung alleir aus Überleben lokaler Anbieter sichern helfen. Die- uu* 4 v u

Werbemittel nicht möglich sein werde. Außer- sem Vorschlag widersprachen die Vertreter von i Bef'tin
. deinseiesnachwievärdasZielderBLM,auf SATlundRTLplus,JohannesFuhrundDieter lf:A rilllt( l,.tBjR i{;itr

den Frequenzen von SAT 1 und RTL plus zwei Lesche. I_trrer Ansilht nach.gibt es keinen,bave- | ::,- , '; i- -.":i., .7 i , yr

ääü"'"Tä,=äi"=;ltilä;,;'iü;ä;;Jü;ilä: . ,;..r,." wÄ'u"**kt, der eii solches Moderlrr- I *,t{ri #ä#Ä,f.ii äid+r.Ui,

f l;,ll;^ qX,iS:U},,'" trS,r;"ry;6 ffi n
seinen Schwerpunkt in der landesweiten Dar'
stellung haben-, während beim anderen Pro- Jtimgste Teilhaberin ist die DFF-Länderkette: BrüCke zum OSten
gramm mehr die lokale Berichterstattung im
Vordergrund stehen sollte. Leipzig. (dpa) Das Staellitenfernsehen SSAT in Kürze ein Abend der polnisih-jüdisehen

BLM-PräsidentWolf.DieterRingerklärte,u'"gTxä:,ffif}5:ld}'"'*ä,YJ't'"3ää"}:lKultur..
Rahmenbedingungen fürr solche Fernsehfenster *rt"ft"t"" Jahiespressekonferenz steliten Ver- Der Deutsche Fernsehfunk (DFF) wird für
seien so pgiiurglig, daß eine dauerhefte Auf:trete.desinternationalenSendersamMittwoch m"eää;til;"it,;L["ä"ü"ö""fr"**".r.
rechterhaltunS_die.s.er Programme derzeit nicht u1r ,jüngste Tochter" die DFF-Länderkette vor. ä"" i,,"i-"ä"." Sr"auri irra"rn 

-beisleuern, 
sag-

gesichert sei. Das liege zum einen an der man' Bisiäng-wurde das 1984 in Deutschland gegrün- ä fu;;ö'ää;;i*..t.-Oi" L.iterin der,3SAi-
gelnden technischen Reichweite, aber auch zu* A"i" fi"t"rnehmen gemeinsam vom ZöF und R.d"ktion im DFF *iul"ife-räi"ei ,"i a"; U"-
anderen an der fehlenden netwend*" 

"""'- $:S.i,il"J"*hischenundSchweizerFernsehen B:"ff1"#iHti*n:lltf,f:m#;S*:t- KüItürkanäI - -"*ä'$:i:lJä1il'S5llääli"ä::'Siä,181 it, #m;+rt*u"'ltt"i#,tr;
von öffentrichen sesründet läffif-T, lit"l"J51,'#fä'g1iffidl#:i fm'U'"'*l:liiffifl"l1ä E:"},iä:B|i

Baden-Baden. (dpa) In München ist die Betei- nes Kabarettabends der ,,academixer" geplant. ä*fa"aut" hingegen könne SSAT von mehr als

fig"drä"r"[*naft aer öffentlich-rechtlichen Auch solle eine Talkshow aus der sächsischen acht Millionen lläushalten empfangen werden'

R-undluät anstatten eeerlindetworaen. Sie wird ü;;;;;;i; g;;;qä"t *"ra"". In ,,europäischen Aus diesem Grunde strahle das DFF gegenwär-

;;;i".il ;ii der" fänzosischen Fernsehge- r<rt"gär-i*; r.o*-e den neuen'Länäern die tig regelmäßig SSAT-sendungen in speziellen

ielischaft La Sept den Europäischen Fernseh- R;i6;i";;,,e*"ke iu- Osten" zu. Geplant sei Programm-,,Fenstern" aus'

stdeutschen Rundtunk ttlanglicher Hochgenuß im Radio
S3"?rTüäiä?"S,?:13t":*'l,i}lf,H""t1T Digitater üt"uit"r,r,örfunk fur acht Millionen deutsche Haushalte
scheidungen über den Beitritt noch ausstehen, Von dpa-Korrespondent Walter 'Rohr
werden vorläufig vom Südwestfunk (SWF), vom
§".rräü,iir"rr""h""är""r. (SR) und Süddeut- Bonn. (ppl) Wenn Rundfunk zum akustischen ten-Empfangsanlage. Die technische Trans-

scherh Rundfunk (SDR) treühänderisch mitge- no"i,g"r,un wird, ist er 
-äigital. 

Immer .mehr gorts,chie-1g fü-r diesesattraktive Angebot bietet
il;;;, 

-hi;ß 
ur.t o"r f* dig e;ü"dungsphise beutsche sind nach "i""r ""-""" 

statistit in aer der Satellit KoPERNIKUS 1, ein nationaler
.,oi ÄRD.S"ite federführende Intendäni d". ;;;;; i;;;ä;; - Co-p".t-bisc-Qualitat zu Fernmeldesatellit der Deutschen Bündespost.
SWF, Willibald Hiif, sprach in der konstituiu]gt u*pf"rrgen. Acht Millionen Haushalte, d]e- 1ns Seit November des vergangenen Jahres über-
den Gesellschafterversammlung der 

"AryTP Kabel in Deutschland angeschlossen,sind, kön- trägt er neun deutschspracfrige Fernsehpro-
Deutschland TV GmbH" von einem ,,entschei- nen von der Klangqualität des digitalen SateIIi griä-" und auch den digitale-n Satellitenhör- ,

denden Schritt nach vorn". Das Hauptaugen- tenhörfunks profitieren. Iunk. Bisher wurden 14 Hörfunk-Programme

f,TträJ,",l,TJH."i:".T?,,3;1""fl[. ä,.:ä11äT ryfi'$:fi]:f, J:il&"*tJ§i"l'fö'äii:"; ä'ttäig["ff]*.lli:m,:x"tlfiiä';
und auf die Bemühungen richten, rveitere euro- §gnds15 kann auch die Programmart am Hör- von Radio Luxemburg.
päische Partner zu gewinnen' 

I[,}*;il§f}iiä*:#l}lÄ:1iä"y""i"il;"s Das ,,Disitale satelriten-Rundfunk-svstem"

--TI,.ri.te.lKaffi '[ä"ff+il*H#-*fu :äl'x*"t#ftli*1T.{är.,",u;ä:}j,:.ü'#*i"j:,1i,?l
Fär privat-TV ausseschrieben 

--r"jr*rr.ng 
des aieitalen s"tarit"*no. f:':?1*:fr"Ttr-ffY"Tffi1X'#!ll,iii",*f *11-

Kassel. (dpa) Der letzte freie Kanal, den priva- r""xi g"h6rt ,ü d"r, echien vorzügen von Ka- de wird dazu beitragpn, daß die deutschen un-

te Fernsehanbieter noch nutzen können, soll ü1ü"ä;" der TELEKoM. Außer einem Digi- ternehmen auf .den weltmärkten Erfolg haben

;.;;;;ir;ffi;-;;"i;;. Die Direktoren der tat-Tuner brauchen sie keine spezielle sateili- werden. :

Lanäesmedienairstalten der westlichen Bun-
ääü;ä;;:ä;;;ilü;;.;",Nä.ä.r'äi"-w"itr"- Jeciem Cer sicii L1i-ir i;eüien i:e schtiftigt ist o.er In*
len und Saarland - gaben diesen Beschluß in -'6r:ltiltiOnS,,_:"i.:i llj,r::Cire Unarr Ii elr_e itlir:Ctienrt Se;l:f t:,.j
Kasselbekannt. Dasbundesweitzuempfangen- - * 

.,'-.- -. - ; --
de programm w:ire riUer ään nunafuntsat"elli- ,jlii-,")i- ehrlll"l I i€f;lui- :hr:,:! -l\rl 

. '-5eliSCL€:' PfeS :e',''Jrl-.änd
tenTV-*SAT2zuempfangen.DieBewerbungs- f .rr: Ba.Jrelai' 3i::le :'S-U::* 2?-, [jOOC i'tä-,:liChen 19* ,,.i e L,en
frist für die privaten Fernsehanbieter soll bis i!:,irl^- ;'.:- .-ti n -,, 1,-1.1q ,,1-;1 1-5.;,.,,;zwts.Junireerraufen. '*;'.,i-i ,,:?.,r':{i;,1i. ::;:i::",:;;?, tt-T.i,'n:i,^"t: ilrr::s,l ':'8

rr-i cs i üc-:" ".3itt:i':.äi'sBi3?,, 
jiä'i.l's:,::'o i'rrr rt'citere

,S,:ir :,-i, - -,- (l i?e :li-l:-L iir.I ; iiLr-l i,t j- t] S C :f S * . ;'ä
Fl * i li Sa:iii -i i;:: iii * t i;:- . e irji t*:-r' i:

Fi nq aus Werbemitteln reicv nicht
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Für die Parabolantennen will man in NÖ nun Baugenehmigungen verlangen

Rund 4ü Radiosender
werdsn irtr kesseamt tägliok
24 Stunden lang i* drei
Schichten,,abgehö**. Atrler-
dings n$r ,,Ä*stalterl mit po-
litiseherr Aussagsü", wie
Karl- H einz§Vurm, der Refe-
ratsleiter,,trfll*,nd*', betont"
Musikstatio*en wie ,,§tar
SAT Radioo* oder Lokalsen-
der sind nisht vün Nutzen.

Helga §chotte, eine stu-
dierte Juristin, ist seit zffiölf
Jahren dabei. ,,Wir ziehen

DIENSTAffi

tet:24-ffindm---
Da gibt es keine Feiertage.

Ob Wochene*de, Sfui h nach-
ten, Silvester * die Bonner
,,An§'trsrterou sind immer irn
Einsata ,,Theaterabonfie*
meüt oder gar spontant Tref-
fen mit Freunden sirrd leider
nicht mÖglich*, §ägt Helga
§chotte. -Zurn §lfick ist
rnein Mann selbständig und
hat daher flexible Arbeitszei*
ten. Sonst hätten wir wenig
voneifiendgr"tt ' 

K!airsä.**.er

wzff?,

Feldzug gegen Wilüiluchs
auf Dächern
ln NiecterÖsterreich wird cler willkürlichen Auffiel-
lung von Parabolantennen eln Riegel vorgeschoben.
Da clle Anlagen oft ctas ortsblld beeinträchtlgen uncl
die Sicherhelt von Anralnern gefährclen, muB nun
elne Baubewllllgung elngehott werclen.

Die atemberaubenden Re-
portagen des amerikanischen
Nachrichtensenders CNN über
den Golfkrieg haben in Nie'
derösterreich einen gewalti-
gen Satellitenboom ausgelöst.
Wie die Schwammerln aus
dem Boden schießen die Para-
bolantennen aus den Dächern.
ln den wenigsten Fällen wird
dabei auf die Slcherhelt der
Anrainer oder auf das Ortsblld
Rr.ickslcht tenommen. Dem
soll in Niederösterreich nun
ein Riegel vorgeschoben wer-
den: ln Zukunft bedarf die
Aufstellung von Parabolan'
tennen einer Bauverhandlung.

Der Kampf um ein erweiter'
tes TV-Programmangebot
wird demnächst auch den Ver'
waltungsgerichtshof beschäf -

tigen. ln der Cemeinde Moos-
brunn errichtete ein junges
Ehepaar - ohne baubehörd-
licher Bewilligung - eine Para'
bolantenne im Durchmesser
von 1,40 Meter. Bei einer

nachträglichen Bauverhand-
lung kam für das Ehepaar die
große Ernüchterung: Das Ge-
bietsbauamt verlangte die so-
fortige Entfernung der Anlage.
Sie gefährde die Anrainer und
verschandle das Ortsbild. Die
Besitzer haben nun angekün'
dlgt, den Bescheid beim Ver-
waltungsgerlchtshof tnzu-
fechten.

lst frir dle Aufstellung elner
Parabolantenne nun tatsäch-
lich eine Baubewilligung not-
wendig? ln einer Anfrage der
Cemeinde Mierenbach, Bezlrk
Wiener Neustadt, stellt dle
niederösterreichische Landes'
regierung nun eindeutig klar:
Da die Anlagen durch Form
und Farbe das Orts' und Land'
schaftsbild beeinträchtigen
können und zur Errichtung ein
wesentliches Maß an bautech'
nischen Kenntnissen notwen-
dig sei, muß eine Baubewilli-
gung eingeholt werden.

FRANZ RESPERGER I

her Föderalismus in öterreich lebt. Dies
Ugilt zumindest bei der Frage, ob man für
die lnstallierunt einer Satelliten-Empfangs-
anlage ,eine Geiehmigung braucht oder
nicht. ln Kärnten etwa herrscht generelle
Bewilligungspflicht. Cegenpol ist Vorarl-
berg, wo lediglich eine Meldung an die Ge-
meinde verlangt wird. Die meisten anderen
Länder haben "gemischte Regelungen'.

"Für die Montage sind bautechnische

,,TV-Schüssoln": Was

die Länder verlangen
Kenntnisse erforderlich, um die Sicherheit
der Anlagen zu gewährleisten." 5o begrün-
det die Baubehörde in Kärnten die Pflicht
zur Bewilligun§, die aber zumeist problem-
los erteilt wird.

ln Vorarlberg darf zur Zeit noch jeder
seine 

"TV-Schüssel" 
aufstellen, wo er will,

ohne daß die Behörde sich einmischt. Aller-
dings sind Bestrebungen im Gange, dem
Wldwuchs auf den Dächern den Kampf an-
zusagen. So haben fünf Bodensee-Cemein-
den beschlossen, ihr Gemeindegebiet zur
Günre zu verkabeln und die Fernreh-schtir-
seln zu verbleten.

Llberal ist auch Wien, wo die Montate
grundsätzlich erlaubt ist. Bei denkmal6e-
schrltzten Häusern braucht man allerdingr
eine Erlaubnis.

Dle Steirer wiede/um dürfen ihre Haus-
dächer nur mit Genehmigung mit einem Pa-

rabolspiegel ver(un)zieren, am Boden'sind
kleinere Anlagen erlaubt.

Ahnlich ist die Situation in Salzburg. wo
Schüsseln bis zu einem Meter Durchmesser
keinen behördlichen Sanktus brauchen.
Ausnahme ist die Salzburger Altstadt, hier
muß jede Antenne amtlich genehmigt wer-

MICHAEL WALCHER I
Golfkrieg und Preisverfall lösten einen Run auf Satelllten-Antennen aus

§on §eruf ,,ftudia' llärcr'n I

khl§tundslt
rrsrdem luulrprcther
Das Btiro irn vierten §tock beispiel§wei§* ffI§ Ksfilmell-
des Bcn*er Bundespres§e- taren oder Interviews die

ä*t*r gleicht einer Trichnik- Kernsätre herats tlnd erfä$-

ti*i&*: Unter einem Tv- §en in Listen, welche Foliti-
üonitor stsht ein Corxputer, ker in welchen §endunggp

iinfo*danebeneineTanband- auftraten'., bescLrreibt die

*ui*t lne, rechts eine tiber- Profi-Hörerin ihre Aufgabe.

dimensicnale Radio-Emp- fliese Auswertungen wer-

fu"$anfugq nebenan wie- den in eine!1-ge*ruckten
d;#I11 eü Srucl{er. ,,Afi- ,,Fsrn§eh- und Hör{upkspie-

f*ä"6u"*A ich, hoffentlich &eft*_.zusamrnengefaßt und

AJnä*st du hiei auch den än alle Abgeordnete& Mini-
UUirUiicko', gesteht *lf"elg* sterien uftd lvlitglieder der

§chottelacheläd. - --§u*de§pres§ekonferenzver-- 
§ilarbeitetindieser*Btiro schickt - taglich rund I4SÜ

-.$ed gehört sr derr 6Ü Mitar- Exernplge'
U*ituä, *i* vsft Arnts wegen Üer ,,intere§qanle und ab-

etsfes ttlil, was ftlr andere wechslungsreiche Beruf*r^ s*
Entspannüng ist: Radig hö- H*lSu Schotte, hat freilich
äa rinA ferfsehen. Omziel- äEch §chatterr§eiteü. Üie
ler BefiIfstitel: R$ndfsük- meisten Stationen §endeft

und Feffiseh-Auswerter. rundurn die Uhr. §as bedee-

*- 1 i-,i: it; i. ii fl ,-- 
I 
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lassen." So vorsichtig und doch deutlich I muß der Zuschauer verzichten. l

Seit zwei Jahren schon basteln Experten I noch; für sie soll die EG aufkommen.

grarnrn rund um die Uhr geplant; dann soll I sehen.

'Planer vorgestellt. Hans Kimmel hält das I wird, ohne daß die inhaltliche Beteiligung
zwar für "gut berechnet und durchdacht", | .gesichert ist, und fordert: ,Eine Anderung

7050Waiblingen, Postf.1629, Tel.(07151)53017 ärogramm-chers übernommen werden.

--L 
\.j i-

Die schwierige europäische Antwort auf CflNiiä-[*-iltsche
- --. ,.]

Finanzielle, inhaltliche und rechtliche Probleme: zur Vorbereitung,vgn "Eqlor.rew:ii:ii , 
ir_ :'7, g-i 

. ri ani;
,Die Leistung von CNN hat den Wunsch I elektronischen Tticks präsentiert.und ver- | sicht, ooa.io rtaueo'*., Ji Jä"d"*ä.LlY,ii; 

i'Chi ef ei
nach Euronews schier übermächtig werden I knüpft - auf Moderatorinnen und Ansager I news willlaus einer europäischen Perspek-

tive die unterschiedlichen Positionen dar-
genug formuliert Richard DilI, Auslands- | , Oie Übermittlungswege für Beiträge aus I stellen, die Forderupgenitu4d'wie es dazu
koordinator der ARD, .wenn er sich zur I der ganzen \trelt stehen ebenfalls schon I gekommen ist," In den Hintergrundberich-
Wirkung des amerikanischen 24-Stunden- | bereit: das Netz der Eurovision und der I ten sei genqi Zeit dafür, denn ,wir sind ja
NachriÄtensenders auf die eurcpäischen I Fernmetdesatellit ECSlI.,l{as noch fehlt, I keine.Generatisteri.,wie did.anderel'Fern-
Planungien für einen solchen Kanal äußern I i.t O"tO. Knapp f ZO ptitliorret Mark werden I sehseäder) sondern auf das Aktuellö spezi-
soll. CNN habe gezeigt, daß ein reiner l für die ersten drei Jahre als Kosten veran-

*iIä}HtäiääHH äiträ3:"',i:: I ül'l*;BiäItrffiI;1ffi'ä1$""l?Hliä; I 
eocreraurdem Mi§t?l

schnel,aberrui"i,""uoni,i#ä;ffi;: I ili.'ö"';ää;hd;;ä#;ä#;ä;ä, I s"mu"rigkeiten mit,den nationalen In-
ten sollte die europäische Antwort auf CNN I solange noch wenig Werbe-Einnahmen flie- | teressen befürchtet wohl auch die britische
nach Dills Vorstellungen sein. | ßen. Zwölf ' UER-Mitglieder, unter ihnen I BBC und beteiligte sibh gar nicht erst an

zdes Kabelsen- I aueh ARD und ZDF, haben schon eine I den Eu«inews-Projekterr. Dört ziehe manDoch allein an der Präsen
ders im Golfkrieg hat es nicht gelegen, daß | Summe von fünf Millionen Mark jährlich I sich auf den Standpunkt zurück, berichtet
gerade in diesen Tagen das Projekt ,Euro- | für die ersten sechs Jahre garantiert. Rund I Ditl, daß multinationale Nachrichtensen-
news" konkrete Gestalt angenommen hat. I 20 Millionen Mark pro Jahr fehlen freilich I dungen nicht möglich seien. ,Wenn. wir in

unseren Naehrichten aus Schwerin genau-
der UER (Union europdenne de radiodiffu- | ,Außerordentlich positiv* sei das Projekt I so wie aus,Bayern berichten können, dann
sion)amKonzeptdesSenders,dasjetztvor I bei seiner Präsentation in Brüssel aufge- | istaucheineeuropäischeTagesschaumög-
der europäischen Kommission in Brüssel I nommen worden, berichtet UER-Präsident I lich", hält Dill dem entgegen. Eine andere
vorgestelit wurde. Der Start ist für Anfang I und BR-Intendant älbert §charf. Doeh erst I Befürchtung hegt Häns Kimmel vom ZDF;
1992 vorgesehen. I in einigen Wochen wird die Entscheidung I Eurunews könne zum 

"europäischen 
Pro-

Zunächst nur neun Stunden lang und in I erwartet- sollte sie wider Erwarten negativ I porzgeschäfto werden, in dem dig nationa--
fünf Sprachen (Deutsch, Englisch, Franzö- | ausfallen, dann ,ist Euronews nicht mach- | len Lager.einander'nur mißtrauisch bewa-
sisch, Italienisch und Spanisch) sollen die I bar", meint Scharf. Läuft bei der EG,alles I chen und der nötige, Schwüng auf der
europäischen Fernsehzuschauer über aktu- | wie geplant, dann ,existiert für die deut- | Strecke bleibt. Dann verkäme der Sender
elle Ereignisse informiert werden, mit I schen Fartner allerdings immer noch eine I zueiner,MüIlhalde',auf derjedesbeteilig-
Kurznachrichten im Halbstundenturnus I große Hürde: der deutsche Rundfunk- | te tlaus nur seine ,redundanten Gockel"
und vertiefenden Beriehten sowie Maga- | Staatsvertrag. Er verbietet ARD und ZDF, I ablade. Um das zu'vermeidenl solle das
zin-Sendungen dazwischen. Bei wichtifen I sich neben Eins plus und 3 SAT an einem I Personal von einer kleinon Crew ausge-
Ereignissen sind Direktschaltungen vorge- | weiteren Satellitenkanal ztt beteiligen, I sucht werden, die von den nationaleh An-
sehen, die das Schema umwerfen dürfen. I wenn sich dieser über Werbung finanziert. I stalten freie lland erhält. Nur so sei das zu
Schon vom zweiten Jahr an ist ein Pro- I GenaudiesistfürEuronewsjedochvorge- | sichern, was Euronews seine Kraft ver-

schaffen soll: der ,Feueratem" der Aktuati-
es morgens, mittags und spät abends je- | Trotz dieses Hindernisses haben ARD Rosutitha Loibl
weils zwei Stunden lang Dauernachrichten I und ZDF naeh Angaben von Richard Dill .[3
zu sehen gbben: Ein viertelstündiger Infor- | zusammen 410 000 Mark jährlich für Euro-
mationsblock wird permanent wiederholt I news garantiert. ,Gespenstiseh" nennt Dill
undaktualisiert.SohabenessichdieUER- | diese Situation, in der Geld bereitgestellt

aber "ein bescheideneres Programm wäre I des Staatsvertrages ist dringend nötig." Er
mirliebergewesen".SechsStundentäglich, I weist darauf hin, daß sich wegen dieser
in nur zwei Sprachen, das sei für den I rechtlichen Lage keine deutsche ltqdt 11. RMB - ein junges, agßtreb€ndes Untefnehmen mit 15
Anrang schon schwierig genug' 

I :lt, lu:9::.r::il*:1:5j:l des Nachrich- Mitarbeitern. lä Rärns.tvtun-Kreis sind wir der meistfe-
tensenders bewerben könne.

Kein PlatzfürModeratoren I 
*,ünrn""*Bild_undrextmaterialwerd"., ffifro-Privabender._Durch die_ständig steigende Akzep-

Das Material für diese Sendungen ist I aie a"utsehen Anstalten jedoch ir, 5"a"* tanz bei unseren Hörern und \Ivbrbekunden müssen wir
heute schon vorhanden, denn die tvlitgti"- | futt b"i Euronews vertreten sein. Was dann WoitOI expandiefen.
der der UER in ganz Europa von Island bis I für die Sendungen ausgewählt wird, ent-
nach Malta tauschen ihre Bilder täglich I scheidet die Tagqsequipe. Da sieht Dill ZUm AUfbaU Und Betieb unseres PrOdUktiOnSStUdiOS SU-

$:§::ffLti#ä;"i"äii#ili'"tff;:,1 liü"i"o"TJi,,lil";"'#1T#.I::ä:'fi:ff1; chen wr einen

H§1ä''.f].TJ,T:J',3,iti::T:f,J"":: | :I;":ii§:'#T:lJ*'i::i*::ffid:iää TontechnikerlToningenieur
nur noch übersetzt oder, ausnahmsweise, I wie macht man das?" fragt er sich. Fierre-..- ^--j..,mit unterriteln versehen ä;:;ä. 

"; I ääna-untenac,beiaer uuninä""iäri ?ur Produktion von Werbespoß, Durchführung von Live-

sprachliche Probleme zu vermeiden, wird I dem Euronews-Programmschema befaßt, Ubertragungen und Beschallun§ bei Live-Veranstialtun'
es keine 

"europäische 
Sabine Christiansen" I hat eine Antwort parat: ,Bisher erfuhr der gen. Wir erwarten Erfahrung in der Werbeproduktion in

geben: Die einzelnen Beiträge werden mit I Franzose davon nur aus der französischen Mlghlgpgf-Und Midi-TeChnik.

i11-LS ii.:-[ 
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rr\/aya.Ärtzrra^r,6a6pä].-:-,1 -r.*re.: I , Zur Verstärkung unserer Redaktion benötQan wir eine/n-

Hörfunkredakteurlin
Sie sollten ein Volontariat und/oder Studium und Berufs-
erfahrung mitbringen. Auch einem erfahrenen Praktiker
geben wir eine Chance. Zum Aufgabenbereich gehören
Programmplanung, Moderation, Fleportage sowie das
Schreiben und Präsentieren unserer Regionalnachrich-
ten. Bei Eignung kann die Stelle des stellvertretenden

he m s- M u rr- Bürgerrad io


